
Deutsche
Stacheldrahtpost

Pahiatua * //aJJ) * /9_
Die DSP iat aine Jtoeradachaft.;-Einriohtung «uG. und erscheint jeden Scnnsband.

Beitrire in bort und Bild erbeten. Dbelnehmen echerzJiafter Anspielune;en verboten.

TUNIS.

Alls Berichte hub dieser Front weisen hin

auf die geradezu fiirchterliche Heftigkeit
der <dmpfe. In Karapfe wn die 160 Mellen

langs Front warden Hiigel genomnen* verloren

and wieder genonruen. Lie Artillerie-S uelle

▼erscbl ingen ungeheure kengen von Munition,

and kann man wohl annehiaent daas die

der di® notiron engon pronpt zur VerfUgung
stehen, ever bestinaten Vorteil gegen die

andere Feite besitzt. Alliierte Truppen si nd

ale in POTT I;U FAMS (Siehe Karte 3) einge»

drungen genol et, houte Morgen heisst es

aher, dess sie noch mehrere Jeilen westlich

▼on dieeem Ort etehen. Dann wrde Freitag

Abend gemeldet, dasc es den Alliierten gel*

lang* daa Zentrun: Her deutrchen IdLnie bei

MEDJEZ KL BAP zv durchstossen. fpftter kn«

die ?*eldung, dass auf diesen Durchbruch der

erste deutsche Gegenfingriff abgewieaen wur*

de und dars bei® zwaiten es nQtig wurde t
dae

gawonnene Gelin.de vieder snfzngeben, nattir*

lieh sit denj Jus&tz, dass den Z'euischen

fiueserst sclrrere bei dieser Gelegen«

heit zugefugt warden* •— Bei inde dietser

ahe dtirfte ee wohl eraichtlich seint wer

das Jberg wicht halt. Gelingt es ons t fest*

zuhalten, so dlrfte dies ein Levels eein,

d&ss die Arbeit der U-Boote, .munition and

Kaapfiaaterialien den feiadlishea Arsieen

femzuhelten, voll erfolgreioh Ist* — Hat

jedoch der Feind noch entsprechende . engen

zur freien Verfugung* dann warden eben die-

se blutigen chlachten weitergehen anissen,-

RUSSLAND.

Aue Kbakau konvnt zer Pericht, dass ein Ko®

mite-Mitilled des grcrsen Hates ssgte, dass

dieser Krieg in den n&chsten drei Vonnten

seiner Ende entgeren gehe, vielleicht echon

soger in dan nMchaten drei Aochen. Waa bin*

ter diesan orakelhfifton Andeutungen liogt,
deutet er such nicht in der geringaten Teiee

an, nodaee eine dieses Aufsptu-

ches sur Kelt eben unmSglich Ist.

Alan, hoffen wir !

POINISCHES.

Rueeland verlangt, dess Polen den Antrag an

das Rote Kreuz zurUckziahe, die Vntersuohung
der UmetSnde bezgl.der getdteten polnischen

Offiziere vorzunehmen. Die polnische Regie-

rung, die in London aitzt, hUllt sinh in

Schwoigen, und England sowohl wie die VUMU

maiden, dees die Lage sehr emst sei. Dei

alien Protester* und Abweimmgen der rusei*

achen Kegierung echweigt sie sich wohlweie®

lioh über den Hauptpunkt des Streitea aus

und rereeist dauerad auf die gronzlichen

Streltpunkte und die Zurficknahrae der

polniechen Pruvinzen Bessarebien,

Byelo-Russland und Litauon usw. - Leutach-

land niitzt die ! aoLlage voll und ganz aua,

was die Peinde mit saurem Gesioht auch zu-

geben missen.

OFFENSIVEN.

Aue mehreren Quellen Lachrichten Über

ungeheure deutsche '’’'ruppentrsnsporte nsch dem

Ceten, wo wohl sicherlich die Forarer-Cffensi®

ve sic? einsoiclt. ertorius mel f et t daas die Her Hwe*n in de*i '7*-T'istrikt

einheretat hat, urn una das prungbrett wegzureissen. Allee Mchere Anzeichent
daes die zii

wartendan Groaskarepfe auf eine SntßCheidung hinsuA sol tan. -
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ZUR ERINNERUNG.

Da taglich die Schandflecken unseres La-

gers weniger warden und, bei diessit Tempo, in

absehbarer Zoit nur noch wenige davon zu be*

merken sein werden (?), wollen wir hiermit

einen letzten iickblick auf die Entstehung
doe Pahiatua Tntemiertsnlagers machen.

Oft und über Verschiedenes musste atch

die Lagerleitvng seit jeher beiiu tchweizer

Konsul, Vertreter unserer Intersseen, bekla*

gen. Ganz besonders war die Behandlung der

Kranken und alteren Herren geradezu ruck*

sichtelos. Aber jade Beschwerde hatte gwwdhnl.
lich nur eine verzogerte Antwort mit allerlei

Versprechungen zur 'olge. HTaupo“ wurde ge»

nannt, und von bairoa und andoren Pldtzen

wurde geeprochen. Harm F.Jahnke sen. wurde

selbst, nachdem er ISngere Zeit i® Hospital
zu Wellington verbrachte, eine Ruckkehr nach

dan Tropen angedeutet. Vnd der Erfolg nach

drei Jahren Intemierung war nichts ala sta-

tue quo.
Alf filch dann, im letzten Jahre, die

Kriogagefahr fv-r Deusesland mit eincßi Jal

▼orachlim^erte, fing ©an an, eelbat Somes Tn*

ael noch wMhrend unaeres Aufenthaltes allmah*

lich zu einer *'este zu machen. Da isolate dann

doch ein never Platz fur die Intemierten ge*

funder werden, auf dass dieee geheimen Vorbe*

reitungen nicht in “feindliche Eande” gera*
ten warden.

Die Afrikaner hatten bereits die J.ei*

tyng der Armee in ihren landen, und die lang*

a&me Pfuscherei der neuseelandiechen Regie®*

rung konnte nicht roehr Rchritt Raiten. Ran

dachte, dass nan vielleicht lait den inter*

nierten den Reonplatz in Pahlatua noch am be*

e ten in altea k&nae biz nach dem <

ge, und (was noch fiir sndere Griinde

aufgebracht wurden, ist das geschatzte Geheira—-

nis car Kaoitalisten). Kurz

und gut, die Arraee hatte es eilig, und ohne

Vorbedacht fand man etwee über achtzig Arbei*

ter zusammen, urn das betreffende Lager zu bau*

en. Die meirten davon richteten sich in den

an Ort und e telle befindlichen Geb&udlichkei*
ten so gut wie "riglich ein — ale wohnten

auch zu zwei in eine ? a ’’Cublicle”, und Frauen

von der Y. v. . besorgten das Lochen —,und
die anderen logierten in der Etadt. Lchwre

Kraftwagen daa Material — auholz,

Zement, Ashestplatten, Rohren usw. — herbei*

zuschaffen, und in den ersten Tagen schien

alles zu klappen, ”wie es nur eine Lemokra-

tie kann". • - Vun kam die Prebe.

Kit dem on&t November kam auci der Re-

gan nach Pahiatua. Die .agenridei' Banker mit

jeder Fahrt tiefsr ein in den feuchten Boden,
und jeden carauffolgenden ’’ag mussten die

Gleise des vorhergehsnoen umfahren wardens
sodass nach kurzer Kelt auf dem ganzen Platz

kein festes Stuckchen Irde mehr war. Es wurde

ein Vigliches Ereignis, dasa ein Ziehwagen
den anderen aus dem knietiefen Dreck heraue*

holen musste. Der ganze Platz entwickelte ei-

nen sauren 1 chlamra-Gerucf, der die Arbeiter

n-Stigte, ihre Euartiere in der Stadt zu be«

ziehan. Das Bauiiolz niucste am jide rait Eisen*

brechem aus dem Dreck gehoben werden, und die

Arbeit ging immer langseraer vor aich. Zu spftt
fand man, dass man zuerst hMtte die Rege bau*

en sollen, was wohl eine gute alfte <er Zeit

und Arbeit erspart hatte; aber die Authority*

ten wusston es besser und muesten uns auf So*

mes Insei mitteilen, daas unser llazug von Kn*

de Dezamber auf l-nde Januar versehobon sei.

Das Lager war nicht fertig ‘nach Plan”. Zu*

letzt wollten auch die Arbeiter nicht mehr

aibeiten, und man machte einen letzten Ver*

such, wenigstens alle Hilttern bedacht und mit

Tiiren, Fenstera und elektrisohon Licht, und

endlich das ganze Lager mit einem doppelten
Stacheldrantzaun versehen zu haben —— dabei

wßre wohl das Latzte dac Wichtigste. Is kamen

noch vierzig Maier, urn schnell die Baracken

der Cffiziere und Doldaten zu atreichen. Das

war der Hohepunkt. Was an dem Plan noch fedi-

ts, wUrden die Internierten schon selbst m*

chen I - - - •

In diesem Zustande fanaen wir csf Jager
am Jl.Januar nachmittags zwischen J und 4 Uhr.

sachdea unsere Reisesacke und Handkoffer beim

.ingang zu den ohn— und ’•chlafhUtten einer

lacherlichen Untersuchung unterzegen worden

warsn, durften wir unsere Pritschen aort auf—-

stellen. Lie Aussicbt Über das mit isteln

Übersate Land hinweg auf die kahlen HUgel war

Huasarat trostlos. Es fing an zu regnen, und

tier andauemde Westwind trh wehte ituss und

Hauch vom 5 iChomatein des Heizgebaudes direkt

in unsere Hutten. Dieses BOA musste getoidort

werden, und mehrere Kameraden machten alsbald

die kUhnsten, unglaublich©ten an be-

gann a® Tor Spaten und Schaufeln zu fordem,

und das Uwraben unaitxelbar vor und hinter

den Klitten, das ausrotten der Disteln und An*

pflanzen von Bluinen und Gemuse, nicht zu vei*—

gessen daa Anlegen von Tportpliitzen, waren im

Nu in vollem Gangs. rst langsam, aber inj;aer

ansehnlicher verbesserte rich das Bild,soda?s

yj v eineio eventuellen neuen Internierten nur
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noch wenige S 'juren Trostlosigkt-
aufweisen her harte, shut© un*

zerfahrane Lahmbodea wurde umgegraben, geebnet
and di© eiaemen Schollen am Spaten zerschia*

gen. Dann erst konnte man Graseamen saen,wel~
char nun an manchen Stellen schon zum gr'lnen
Rasen haranwachst. teben den Hutten bliihen

aohon 'ohn, Trie und
! tiefmutterchen, und in*

nerhalb des tacheldrahtea wurde gewiss der

letzte Stein gesucht zur Vollendung einer

prttohtigen Parkanlage. In dem Überschwem*

rnungsgebiet zwische : ©see unc c chl_afbaracke
antetend ein Damm. Denn maldeton sich auch

Fanae, um unsere ‘ utton noch vor dem winter

wohnbar zu raachen. Hier begann man die Vadnde,

wo der Wind noch durch die Liicken zwischen

den Aabestpl&tten biles* mit Hols und Pinax—

Flatten zu verschalen, wahrend unsere Malar

die Ufecher und Aussenwhnde mit griiner raxhe

strichen. Inwendig folgten nun auch die Ma*

ler ait Siegelleim und Kreide Über die

Pinex-Verschwlung, und mit "Light Oak” Fir*

niss iiber die untere Holzverschalung. Jeder

Xaiaerad hat endlich ein "offiziellea Regal”
Über seinem ett; aber offizielle Tiache und

Stiihle* die atari uns schon so oft versprochen

hat, Bind heuxe, nach drei hdchst unbeQuemen
Fonaten —— wenn man arbeiten Oder schreiben

will — noon nicht in Sicht, ebenao die be*

rtihxaten Wan achrdnke. Ebenfalla fehlen Kir*

che, Arbeitahiitte, Studierre.ua, Theaterge*

bauds, Radio unci azigemessene Heizung. Die Cu-

bicles fiir unsere b'lteren Herren, sowie die

Beckon in den verschiedenen Rauiuen

auch durch bwesenheit.

Also, wenn, gottloh, durch den Arbeits*

geist unserer Tnternierten in- und ausserhalb

der Hiitten der letzte Schandfleck verschwin-

den sollte, bleibt dennoch wenigstens der

Schmutz an den .ach-Balken eller HUtten un*

sar Aa&feKhhh -.ndek. Andenken an neuseelSndi*

ache Kultur.
Sonderberichterstatter*

FEIGER GWAKXW

BftGLICHES SCFWANKEN,
IKIBTSCHSS ZAGEE,
Xwgstliches mcKW
WEKT/ET KEIF KLEKD,
PACHT HIGH HICHT FEET.

ALLEN GEWALTSN

ZUM TRUTZ SICH EhHALTKN,
HI: LER SICH BKUGH,
KRAFTIG SICH ZEIGEK,
RUFET DIE ARAE

PER GOTTER HERBEI.
( Goethe )

Lager-Mitteilungen.
ZUM TAG DER NATIONALEN ARBEIT.

Sonnabendf 1* .-lai,

findet

abend.') wn 7 llhr

in der Kantine ein

- .

ZU OSTERN

wurde aus dem kleinen verbliebenen Rest der

Weihnachtsspende ein Paketchen an die inter*

nlerten deutschen Frauen und Under in ■ ?uke«

kohe geaandt. Aus Pukskohe erhielten wir fol*

gendae *?elegraam:
"Easter greetings to all.

Ladies °ukekohe.”

Wir hdrten zu unserer Freude, daso vrau Froh,
die anfangs in Wellington, spMter in Christ*

church ganz alleine ira FrauengefMngnis inter*

niert war, kurz vor Ostem eine Art Parole er*

hielt, wenn auch unter Muaserst schsrfen Pe*

dingungen. Sie lefindet sich in einem Feta in

Dunaden, aus dem sie sich nur an einem T'ag in

der Woche entfemen darf.

THEATER.

La kuxzlich von zwei Leiten i» lager ange*

sichts des begonnanan Winters Vorbereitungen
fUr das Linilben von Theaters tiicken getroffen

wurden, kan es ia Laufe der doolie zu einer

Feeprechung der daran interestierten Kreise,
ia Beisein des Lob< Um derlei VorfUhrungen

gemeirsam zu regain und ndglichst vielen In*

tewiertsn Celegenheit zur eteillgung zu ge»

ben, wurde ein Theater—Ausschuss, bezw., wie

vorgeschlagen wurde, ein "Ausschuss fiir b!usi«

ache KUnste” gegrtindet mit der Aufgabe, sich

mit der Lurchfiihrung von Theater-Vorfiihrungen
und Uhterhaltunge-Veranstaltungen al ler .Art

zu befasaen. Ler Ausschuss besteht aua den

Herren Ha than, *{•-?«•Schmidt (Leiter), Strewe

und K.Stunzner. Herr von Zeddelmann und die

iibrigen anwesanden Herren, die gr’isstenteils
echon bei friiheren Theater-Veranstaitungen des

Lagers mitgewirkt haben, sagten ihre Unter*

stiitzung zu.

Lie Initiative fiir idlnitige Theater- und

andere Vorfulirungen braucht nun durchaus nicht

i’fkfuer bei dem Ausschuss zu liegen. 'ielraahr

warden liiermit Xhmer&den, die eine vorfuhrung

unterneiimen Oder auch nur '’orschlage dazu nsa*
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chen moci’.ten, eich an don
lusschtus zu Wenden, dor fur resprechung

derartiger ragen shots zur Verfiigung steht
und gegebeneufalla die Lurchfunrung dor Ver*

anstaltung unternehmen bezw. dabei bahilf*
lich sain wird*

EIN NACHTWANDIER?

Unser kurzer, dicker fUdsaeprofeßsor mit

Schnecksngang, hr. Thomas Hauer, hatto ktirz-

lich uchenaienst* Nach getaner Tagesarbeit
legte er sich abends ins Bott und verflel

eogle ich in einen Schlaf wie ein urraeltier.

Plcitzlich, urn 1 Uhr morgens, plagte ihn sein

Gewiseen. Er sohoes aus seinem Bette,wie ein

Blitz, ohne den gewohnlichen Schneckengang
innezuhalten, stiimte zur Tur des Fliigels
hinaus und sturmte in die Zuche, wo er gleich
kraftig an der 51-Pumpe des Herdes zu punpen

anfing. Ber Wachpoeten vor dem Tore betrach*

tete dieses nachtliche Benehmen des rofes*

sore mit Argwohn, es war ihm unheimilch, und

den Scheinwerfer standig auf den NachtwancU

lor gerichtet hielt er diesen scliarf im Au*

go. - Wir haben inzwischen fettatollsn

k'onnen, dasa rof.Dr.liauer weder monosuchtig
noch sonst irgend einc Art lac-.twanderar iat,
sondei'n ein diensteifrigor Pensah mit, ge*

wdhnlicherweise, chneckengang. Er hatta an

dem betreffen<*»en Abend vergessen, il ftir den

Ofen zu pumpen, und hatte es ebon, als ihn

darQber wahrscheinlich ein schwerer Traun; ge«

plagt hatte, nachgeholt*

HOSPITAL-PATIENTEN.
Unsore 4 /‘it-Intemierten, die kiirzlich fur

Bason- und naoh Palmer*

ston geachickt worden waren, sind nach mehr

odor weniger angeneh.tea heise—/erlauf alle

wohlbehalten wieuer hier eingetroffen und

warden augenblicklich allmahlich wieuer hoch«

gepeppelt.
bxuno PrAhne befindot slab zurzeit ira

Wellington * capital#

2 Japaner nach Wellington.
Gestem gingen wieder 2 Japaner nach Welling*

ton, um einen ihrer itn Hospital gestorbenen
Soldaten-Lanas :aanner zu beeraigen.

COBERGER AUF URLAUB.

Gestem 1 itta? trat Oskar seineu 5“

wdchentlichen Vrlaub an und reiste mit einer

Bruet voller Gluck gen Arthurs Pass# Vorher

hatte or noc’> eine echwere Auf

knorrinung des Papagei iscusste er seinen echo*

non luftschutzkoller, seine Arbeitswerkstatt,

dae tiefe Loch hinter Plugel A, wieder zuwer*

fen» Doch wesentlich konnte aus das sein

Gluck nicht dsmpfen.

ENTASSUNG MCKINNON.

Per site Jgt.'cKinnon wurde heute mit Mick-

aich suf sein Alter sue der Armee entlasgen.

thru die Naohrioht plotzlich kam under

keine Zeit raehr hatte, sich zu verabachieden
iSest er die xjkk Internierten griissen !!

PAHIATUA - TAGEBUCH
- ~ /Bier

Sasaetag: 0 Schwein! 0 Schwain! Heut gibt es

Sum ersten Mai im Lager hier.

Sonntag; Herr Ferachmann macht *ne Oster-Freud’

Deii rlranken is Spital-Gebaud ’.

Hr epicIt ein schonas

Uie,einst t im sohdnen Alpanlandchen.

Montag; Die Schauspielgruppe eitzt heut lang;
Ea ist'Scbeint's 9wieder was im Gang.

Oater-huh ’!

Sehr willkoraren biat auch du!

Dienc ta^;... und nach den einundzwanzig Tagen
Kann Bruno eus dem Klink sich wegen. ••

Mittycch;Ja> nooh in Beinen”alten,• Tagen
Tut Stvnzrer Fritz mit Sport sich

plagen.
Kein Wneer,dase die Bein’ vereagen
Und man ihn huss zu Bette tragen.

Donnerst:Hirohito wird "banzai-t”,
Weil ar hat Geburtstag heut.

Freitagi Dneer grosser
Kehrt heut heim zur Frau ein wenig.
Und »ein Loch wird zugescharrt,
Ganz auf Schwab ’rche jinstlor~Art.

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

FBBISRaTSEL.

Die Gewinner der Preise iia Preieratbel der

12 Dreiecke sind:

1. Preis: Berner Jahnke.

2. Preisi Philipp ttobener.

J. Preis: Otto Heindl.

SPORT-MITTEILUNGEN.

Leider war des better zum Sportfest heute

etwae kiihl und wind!#, und eine Ananhl der

erwarteten Settbewerber war erkKltet. Trotz=

dem gingen die Versnstaitungen plawnUssig vor

sich, und es gab auch allerlei Spase. Vafas*

sendee Koaoentar folgt nftchsten Sonnabend*
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BILD

AUS EINER AUSTRALISCHEN ZEITSCHRIFT VON 1. NOVEMBER 1914.

Nr.l: THE MEN WHO ARE DIRECTING BRITAIN’S NAVY. TO

The First Lord, the Right Hon. Winston Churchill, with his

•two highest executive officers, Rear-Admiral Charles Madden

(second in command), and Admiral Sir John Jellicoe, Commander—-

in-Chief oifi the Home Fleet.

Nr.2: ’’THE CAVALRY WOULD RATHER FACE GUNS THAN BARBED-WIRE!”

This sketch illustrates an early incident in the war, when a

party of Uhlans attacking Liege ran into a barbed-wire entangle-

ment of which scouts had not warned them.
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